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      Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen

§ 1 Geltungsbereich,  Form

(1)  Sämtliche Lieferungen und Leistungen, einschließlich kundenspezif i-
scher Komplet t lösungen/ Steuerungen und der Konf igurat ion von Hard -
und Sof twarekomponenten, werden von Schwab Maschinenbau Technik
GmbH (nachfolgend Schwab Maschinenbau genannt) ausschließlich auf
der Grund lage d ieser Verkaufs-  und Lieferbed ingungen ausgeführt .  Die
allgemeinen Verkaufs-  und Lieferbed ingungen gelten nur,  wenn der Käufer
Unternehmer (§ 14 BGB),  eine jurist ische Person des öf fent lichen Rechts
oder ein öf fent lich-recht liches Sondervermögen ist .

(2)  Die allgemeinen Verkaufs-  und Lieferbed ingungen gelten insbesondere
für Verträge über den Verkauf  und/ oder Lieferung  beweg licher Sachen
(„Ware“),  ohne Rücksicht  darauf ,  ob Schwab Maschinenbau d ie Ware
selbst  herstellt  oder bei Zulieferern einkauf t  (§§ 433, 650 BGB).  Sofern
nichts anderes vereinbart  ist ,  gelten d ie allgemeinen Verkaufs-  und Liefer-
bed ingungen in der zum Zeitpunkt  der Bestellung des Käufers gült igen
bzw.  jedenfalls in der ihm zuletzt  in Text form mitgeteilten Fassung als
Rahmenvereinbarung auch für g leichart ige künf t ige Verträge, ohne dass
Schwab Maschinenbau in jedem Einzelfall wieder auf  sie hinweisen müss-
te.

(3) Die allgemeinen Verkaufs-  und Lieferbed ingungen von Schwab Maschi-
nenbau gelten ausschließlich.  Abweichende, entgegenstehende oder er-
gänzende Allgemeine Geschäftsbed ingungen des Käufers werden nur
dann und insoweit  Vertragsbestandteil,  als Schwab Maschinenbau ihrer
Geltung ausd rücklich zugest immt hat .  Dieses Zust immungserfordernis g ilt
in jedem Fall,  beispielsweise auch dann, wenn Schwab Maschinenbau in
Kenntnis der allgemeinen Geschäftsbed ingungen des Käufers d ie Liefe-
rung  an ihn vorbehalt los ausführt .

(4)  Im Einzelfall getrof fene, ind ividuelle Vereinbarungen mit  dem Käufer
(einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in
jedem Fall Vorrang  vor d iesen allgemeinen Verkaufs-  und Lieferbed ingun-
gen. Für den Inhalt  derart iger Vereinbarungen ist ,  vorbehalt lich des Ge-
genbeweises,  ein schrif t licher Vertrag  bzw.  d ie schrif t liche Bestät igung
von Schwab Maschinenbau maßgebend.

(5) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Käufers in Bezug auf
den Vertrag  (z.B.  Fristsetzung , Mängelanzeige, Rücktrit t  oder Minderung),
sind  schrif t lich,  d .  h.  in Schrif t  oder Text form (z.B.  Br ief ,  E-Mail oder Te-
lefax)  abzugeben. Gesetzliche Formvorschr if ten und weitere Nachweise
insbesondere bei Zweifeln über d ie Leg it imat ion des Erklärenden bleiben
unberührt .

(6)  Hinweise auf d ie Geltung gesetzlicher Vorschrif ten haben nur klarstel-
lende Bedeutung. Auch ohne eine derart ige Klarstellung gelten daher d ie
gesetzlichen Vorschrif ten,  soweit  sie in d iesen allgemeinen Verkaufs-  und
Lieferbed ingungen nicht  unmit telbar abgeändert  oder ausd rücklich ausge-
schlossen werden.

§ 2 Vertragsschluss

(1)  Die Angebote von Schwab Maschinenbau sind  f reibleibend und unver-
bind lich.  Dies g ilt  auch,  wenn Schwab Maschinenbau dem Käufer Katalo-
ge, technische Dokumentat ionen (z.B.  Zeichnungen, Pläne, Berechnun-
gen, Kalkulat ionen, Verweisungen auf DIN-Normen),  sonst ige Produktbe-
schreibungen oder Unterlagen – auch in elekt ronischer Form - überlassen
hat,  an denen sich Schwab Maschinenbau Eigentums- und Urheberrechte
vorbehält .  Sie und andere Informat ionen dürfen Drit ten nicht  zugäng lich
gemacht oder an Drit te weitergeleitet  werden.

(2) Die Bestellung der Ware durch den Käufer g ilt  als verbind liches Ver-
t ragsangebot.  Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes erg ibt ,  ist
Schwab Maschinenbau berecht ig t ,  d ieses Vertragsangebot innerhalb von
14 Tagen nach seinem Zugang bei uns anzunehmen.

(3) Vertragsg rund lage und Maßgaben für den Schwab Maschinenbau Lie-
fer-  und Leistungsumfang ist  ausschließlich d ie schrif t liche Auf tragsbestä-
t igung von Schwab Maschinenbau. Die Auf tragsbestät igung enthält  d ie
abschließende und umfassende Beschreibung der Schwab Maschinenbau-
Leistung. Insbesondere ist  sie d ie Grund lage der technischen Leistungs-
merkmale,  der technischen und kaufmännischen Details sowie der Einsatz-
und Sicherheitsbest immungen.

§ 3 Lieferfrist und Lieferverzug

(1)  Die Lieferf ris t  beg innt mit  der Absendung der Auf tragsbestät igung, je-
doch nicht  vor der Beibr ingung der vom Käufer zu beschaffenden Unterla-
gen, Genehmigungen, Freigaben, Abklärung  aller technischen Fragen so-
wie vor Eingang einer vereinbarten Anzahlung.

(2) Die Lieferf ris t  ist  eingehalten,  wenn bis zu ihrem Ablauf der Lieferge-
genstand das Werk verlassen hat oder d ie Versandbereitschaft  mitgeteilt
is t .

(3)  Die Lieferf ris t  wird  ind ividuell vereinbart  bzw.  von Schwab Maschinen-
bau bei Annahme der Bestellung angegeben. Sofern d ies nicht  der Fall ist ,
beträg t d ie Lieferf ris t  ca.  vier Wochen ab Vertragsschluss.

(4) Sofern Schwab Maschinenbau verbind liche Lieferf risten aus Gründen,
d ie Schwab Maschinenbau nicht  zu vert reten hat,  nicht  einhalten kann
(z.B.  Nichtverfügbarkeit  der Leistung, Arbeitskämpfe,  insbesondere St reik
und Aussperrung  sowie beim Eint rit t  unvorhergesehener Hindernisse,  d ie
außerhalb des Willens von Schwab Maschinenbau liegen) wird  Schwab
Maschinenbau den Käufer hierüber unverzüg lich informieren und g leichzei-
t ig  d ie voraussicht liche neue Lieferf ris t  mit teilen.  Ist  d ie Leistung auch in-
nerhalb der neuen Lieferf rist  nicht  verfügbar,  ist  Schwab Maschinenbau
berecht ig t ,  ganz oder teilweise vom Vertrag  zurückzut reten; eine bereits
erbrachte Gegenleistung des Käufers wird  unverzüg lich erstat tet .  Als Fall
der Nichtverfügbarkeit  der Leistung in d iesem Sinne g ilt  insbesondere d ie
nicht  rechtzeit ige Selbstbelieferung  durch einen Zulieferer,  wenn Schwab
Maschinenbau ein kongruentes Deckungsgeschäft  abgeschlossen hat,  we-
der Schwab Maschinenbau noch den Zulieferer ein Verschulden trif f t  oder
Schwab Maschinenbau im Einzelfall zur Beschaf fung nicht  verpf lichtet  ist .

(5)  Der Eint rit t  des Lieferverzugs best immt sich nach den gesetzlichen
Vorschrif ten.  In jedem Fall ist  aber eine Mahnung durch den Käufer erfor-
derlich.  Gerät  Schwab Maschinenbau in Lieferverzug , so kann der Käufer
pauschalierten Ersatz seines Verzugsschadens verlangen. Die Schadens-
pauschale beträg t für jede vollendete Kalenderwoche des Verzugs 0,5 %
des Lieferwerts der verspätet  gelieferten Ware.  Schwab Maschinenbau
bleibt  der Nachweis vorbehalten,  dass dem Käufer kein Schaden oder nur
ein wesent lich geringerer Schaden als vorstehende Pauschale entstanden
ist .

(6)  Wird  der Versand  auf Wunsch des Käufers verzögert ,  so werden ihm,
beg innend einen Monat nach Anzeige der Versandbereitschaft ,  d ie durch
d ie Lagerung  entstandenen Kosten, bei Ablagerungen im Werk von
Schwab Maschinenbau mindestens jedoch 1 %  des Rechnungsbet rages
für jede Woche berechnet.  Schwab Maschinenbau ist  jedoch berecht ig t ,
nach Setzung  und f rucht losem Ablauf  einer angemessenen Frist  anderwei-
t ig  über den Liefergegenstand zu verfügen und den Kunden mit  angemes-
senen verlängerten Fristen zu beliefern.

(7) Die Rechte des Käufers gemäß § 8 d ieser allgemeinen Verkaufs-  und
Lieferbed ingungen und der gesetzlichen Rechte von Schwab Maschinen-
bau, insbesondere bei einem Ausschluss der Leistungspf licht  (z.B.  auf-
grund  Unmöglichkeit  oder Unzumutbarkeit  der Leistung und/ oder Nacher-
füllung),  bleiben unberührt .

§ 4 Lieferung, Gefahrübergang, Abnahme und Annahmeverzug

(1)  Die Lieferung  erfolg t  ab Lager,  wo auch der Erfüllungsort  für d ie
Lieferung  und eine etwaige Nacherfüllung ist .  Auf  Ver langen und Kosten
des Käufers wird  d ie Ware an einen anderen Best immungsort  versandt
(Versendungskauf).  Soweit  nicht  etwas anderes vereinbart  ist ,  ist  Schwab
Maschinenbau berecht ig t ,  d ie Art  der Versendung (insbesondere
Transport -unternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst  zu best immen.

(2) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechte-
rung  der Ware geht spätestens mit  der Übergabe auf den Käufer über.
Beim Versendungskauf geht jedoch d ie Gefahr des zufälligen Untergangs
und der zufälligen Verschlechterung  der Ware sowie d ie Verzögerungsge-
fahr bereits mit  Auslieferung  der Ware an den Sped iteur,  den Frachtführer
oder der sonst zur Ausführung  der Versendung best immten Person oder
Anstalt  über.  Soweit  eine Abnahme vereinbart  ist ,  ist  d iese für den Ge-
fahrübergang maßgebend. Auch im Übrigen gelten für eine vereinbarte
Abnahme d ie gesetzlichen Vorschrif ten des Werkvertragsrechts entspre-
chend . Der Übergabe bzw.  Abnahme steht es g leich,  wenn der Käufer im
Verzug  der Annahme ist .

(3)  Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt  er eine Mitwirkungs-
hand lung oder verzögert  sich d ie Lieferung  von Schwab Maschinenbau aus
anderen,  vom Käufer zu vert retenden Gründen, so ist  Schwab Maschinen-
bau berecht ig t ,  Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich
Mehraufwendungen (z.B.  Lagerkosten) zu verlangen. Hierfür berechnet
Schwab Maschinen eine pauschale Entschäd igung in Höhe von 0,5 %  des
vereinbarten Kaufpreises pro vollendeter Kalenderwoche, beg innend mit
der Lieferf rist  bzw.  – mangels einer Lieferf rist  – mit  der Mit teilung der
Versandbereitschaft  der Ware,  höchstens jedoch 10 %  des Lieferwertes
bei endgült iger Nichtabnahme.

Der Nachweis eines höheren Schadens und d ie gesetzlichen Ansprüche
für Schwab Maschinenbau (insbesondere Ersatz von Mehraufwendungen,
angemessene Entschäd igung, Künd igung) bleiben unberührt ;  d ie
Pauschale ist  aber auf weitergehende Geldansprüche anzurechnen.  Dem
Käufer bleibt  der Nachweis gestat tet ,  dass Schwab Maschinenbau
überhaupt  kein oder nur ein wesent lich geringerer Schaden als
vorstehende Pauschale entstanden ist .
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§ 5 Preise und Zahlungsbedingungen

(1)  Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart  ist ,  gelten jeweils d ie
zum Zeitpunkt  des Vertragsschlusses aktuellen Preise von Schwab
Maschinenbau,  und zwar ab Lager,  zzg l.  der gesetzlich gült igen
Mehrwertsteuer.  Die Mehr-wertsteuer wird  in gesetzlicher Höhe am Tag
der Rechnungsstellung in der Rechnung  gesondert  ausgewiesen.

(2) Beim Versendungskauf t räg t  der Käufer d ie Transportkosten ab Lager
und d ie Kosten einer ggf.  vom Käufer gewünschten
Transportversicherung. Etwaige Zölle,  Gebühren,  Steuern und sonst ige
öffent liche Abgaben träg t  der Käufer.

(3)  Im Rahmen der Inbetr iebnahme vor Ort  erforderlichen und notwend igen
Maschinen- und Sof twareanpassungen, Zusatzwünschen sowie sonst ige
Änderungen auf Ver langen des Käufers werden gesondert  nach Aufwand
der Grund lage der Berechnungssätze für d ie Gestellung von Technikern
und Ingenieuren berechnet.

Während der Inbetr iebnahme von Käufer zu vert retende Wartezeiten des
Schwab Maschinenbau Technikers,  insbesondere wenn Vorarbeiten des
Käufers oder sonst ein Projekt  beteilig ter Drit ter nicht  oder nicht  vollstän-
d ig  abgeschlossen und von Schwab Maschinenbau nicht  zu vert reten sind ,
werden gesondert  berechnet.

(4) Der Kaufpreis ist  fällig  und zu zahlen innerhalb von 14 Tagen ab Rech-
nungsstellung und Lieferung  bzw.  Abnahme der Ware.  Schwab Maschi-
nenbau ist  jedoch,  auch im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung,
jederzeit  berecht ig t ,  eine Lieferung  ganz oder teilweise nur gegen Vorkas-
se durchzuführen.  Ein entsprechender Vorbehalt  wird  durch Schwab Ma-
schinenbau spätestens mit  der Auf tragsbestät igung erk lärt .

(5)  Mit  Ablauf vorstehender Zahlungsf rist  kommt der Käufer in Verzug . Der
Kaufpreis ist  während  des Verzugs jeweils zum geltenden gesetzlichen
Verzugszinssatz zu verzinsen.  Schwab Maschinenbau behält  sich d ie Gel-
tendmachung  eines weitergehenden Verzugsschadens vor.  Gegenüber
Kauf leuten bleibt  der Anspruch auf den kaufmännischen Fälligkeitsz ins (§
353 HGB) unberührt .

(6)  Dem Käufer stehen Auf rechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur
insoweit  zu,  als sein Anspruch rechtskräf t ig  festgestellt ,  unbest rit ten oder
von Schwab Maschinenbau anerkannt ist .  Außerdem ist  der Käufer zur
Ausübung seines Zurückbehaltungsrechts nur insoweit  befugt,  als sein
Gegenanspruch auf dem g leichen Vertragsverhältnis beruht .

(7)  Wird  nach Abschluss des Vertrages erkennbar (z.B.  durch Ant rag  auf
d ie Eröf fnung eines Insolvenzverfahrens),  dass der Anspruch von Schwab
Maschinenbau auf den Kaufpreis durch mangelnde Leistungsfähigkeit  des
Käufers gefährdet wird ,  so ist  Schwab Maschinenbau nach den gesetzli-
chen Vorschrif ten zur Leistungsverweigerung  und – gegebenenfalls nach
Fristsetzung  - zum Rücktrit t  vom Vertrag  berecht ig t  (§ 321 BGB).  Bei Ver-
t rägen über d ie Herstellung unvert retbarer Sachen (Einzelanfert igungen)
kann Schwab Maschinenbau den Rücktrit t  sofort  erk lären;  d ie gesetzlichen
Regelungen über d ie Entbehrlichkeit  der Fristsetzung  bleiben unberührt .

§ 6 Eigentumsvorbehalt

(1)  Bis zur vollständ igen Bezahlung aller gegenwärt igen und künf t igen
Forderungen von Schwab Maschinenbau aus dem Kaufvert rag  und einer
laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderung) behält  sich Schwab
Maschinenbau das Eigentum an den verkauften Waren vor.

(2) Die unter Eigentumsvorbehalt  stehenden Waren dürfen vor vollständ i-
ger Bezahlung der gesicherten Forderungen weder an Drit te verpfändet,
noch zur Sicherheit  übereignet werden. Der Käufer hat Schwab Maschi-
nenbau unverzüg lich schrif t lich zu benachr icht igen, wenn ein Ant rag  auf
Eröf fnung eines Insolvenzverfahrens gestellt  wird  oder soweit  Zugrif fe
Drit ter (z.B.  Pfändungen) auf  d ie Schwab Maschinenbau gehörenden Wa-
ren erfolgen.

(3) Bei vert ragswid rigem Verhalten des Käufers,  insbesondere bei Nicht -
zahlung des fälligen Kaufpreises,  ist  Schwab Maschinenbau berecht ig t ,
nach den gesetzlichen Vorschrif ten vom Vertrag  zurückzut reten und/oder
d ie Ware auf  Grund  des Eigentumsvorbehalts heraus zu verlangen. Das
Herausgabeverlangen beinhaltet  nicht  zug leich d ie Erklärung  des Rück-
trit ts;  Schwab Maschinenbau ist  vielmehr berecht ig t ,  led ig lich d ie Ware
heraus zu verlangen und sich den Rücktrit t  vorzubehalten.  Zahlt  der Käu-
fer den fälligen Kaufpreis nicht ,  darf  Schwab Maschinenbau d iese Rechte
nur geltend machen,  wenn dem Käufer zuvor erfolg los eine angemessene
Frist  zur Zahlung gesetzt  wurde oder eine derart ige Fristsetzung  nach den
gesetzlichen Vorschrif ten entbehrlich ist .

(4)  Der Käufer ist  bis auf  Widerruf  gemäß (c) befugt,  d ie unter Eigentums-
vorbehalt  stehenden Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter
zu veräußern und/ oder zu verarbeiten.  In d iesem Fall gelten ergänzend
die nachfolgenden Best immungen.

(a) Der Eigentumsvorbehalt  erstreckt  sich auf d ie durch Verarbeitung,
Vermischung  oder Verbindung der Waren entstehenden Erzeugnisse zu
deren vollen Wert ,  wobei Schwab Maschinenbau als Hersteller g ilt .  Bleibt
bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit  Waren Drit ter
deren Eigentumsrecht  bestehen, so erwirbt  Schwab Maschinenbau Mitei-
gentum im Verhältnis der Rechnungswerte der verarbeiteten,  vermischten

oder verbundenen Waren.  Im Übrigen g ilt  für das entstehende Erzeugnis
das g leiche wie für d ie unter Eigentumsvorbehalt  gelieferte Ware.

(b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entste-
henden Forderungen gegen Drit te t rit t  der Käufer schon jetzt  insgesamt
bzw.  in Höhe des etwaigen Miteigentumsanteils von Schwab Maschinen-
bau gemäß vorstehendem Absatz zur Sicherheit  an Schwab Maschinenbau
ab. Schwab Maschinenbau nimmt d ie Abt retung an.  Die in Abs. 2 genann-
ten Pf lichten des Käufers gelten auch in Ansehung der abgetretenen For-
derungen.

(c) Zur Einziehung der Forderung  bleibt  der Käufer neben Schwab Ma-
schinenbau ermächt ig t .  Schwab Maschinenbau verpf lichtet  sich,  d ie For-
derung  nicht  einzuziehen, solange der Käufer seinen Zahlungsverpf lich-
tungen Schwab Maschinenbau gegenüber nachkommt, kein Mangel seiner
Leistungsfähigkeit  vorlieg t  und, dass Schwab Maschinenbau den Eigen-
tumsvorbehalt  nicht  durch Ausübung eines Rechts gemäß Abs. 3 geltend
macht.

Ist  d ies aber der Fall,  so kann Schwab Maschinenbau verlangen, dass der
Käufer d ie abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt  g ibt ,
alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht,  d ie dazugehörigen Unter-
lagen aushänd ig t  und den Schuldnern (Dr it ten) d ie Abt retung mit teilt .  Au-
ßerdem ist  Schwab Maschinenbau in d iesem Fall berecht ig t ,  d ie Befugnis
des Käufers zur weiteren Veräußerung  und Verarbeitung der unter Eigen-
tumsvorbehalt  stehenden Waren zu widerrufen.

(d ) Übersteig t  der realisierbare Wert  der Sicherheiten d ie Forderungen
von Schwab Maschinenbau um mehr als 100 % , wird  Schwab Maschinen-
bau auf Ver langen des Käufers Sicherheiten nach seiner Wahl f reigeben.

§ 7 Mängelansprüche des Käufers

(1)  Für d ie Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließ-
lich Falsch- und Minderlieferung  sowie unsachgemäßer Montage oder
mangelhafter Montageanleitung) gelten d ie gesetzlichen Vorschrif ten,  so-
weit  nachfolgend nichts anderes best immt ist .  In allen Fällen unberührt
bleiben d ie gesetzlichen Sondervorschrif ten bei End lieferung  der unverar-
beiteten Ware an einen Verbraucher,  auch wenn d ieser sie weiterverarbei-
tet  hat  (Lieferantenreg ress gemäß § 478 BGB).  Ansprüche aus Lieferan-
tenreg ressen sind  ausgeschlossen, wenn d ie mangelhafte Ware durch den
Käufer oder einen anderen Unternehmer,  z.B.  durch Einbau in ein anderes
Produkt ,  weiterverarbeitet  wurde.

(2) Grund lage der Mängelhaf tung von Schwab Maschinenbau ist  vor allem
die über d ie Beschaf fenheit  der Ware getrof fene Vereinbarung . Als Ver-
einbarung  über d ie Beschaf fenheit  der Ware gelten alle Produktbeschrei-
bungen und Herstellerangaben, d ie Gegenstand des einzelnen Vertrages
sind  oder von Schwab Maschinenbau zum Zeitpunkt  des Vertragsschlus-
ses öf fent lich bekannt  gemacht  waren.

Die Haftung ist  ausgeschlossen für Mängel durch Programme,  d ie erst  bei
Einsatz der vom Käufer vorgesehenen Anwendung auftreten, insbesondere
für solche,  d ie Schwab Maschinenbau im Zeitpunkt  der Erstel-
lung/Abnahme nicht  bekannt  waren oder getestet  wurden.

(3) Soweit  d ie Beschaf fenheit  nicht  vereinbart  wurde, ist  nach der gesetz-
lichen Regelung zu beurteilen,  ob ein Mangel vorliegt  oder nicht  (§ 434
Abs. 1 S.  2 und S.  3 BGB).  Für öf fent liche Äußerungen des Herstellers
oder sonst iger Drit ter,  auf  d ie der Käufer Schwab Maschinenbau nicht  als
für einen Kauf  entscheidend hingewiesen hat,  übernimmt Schwab Maschi-
nenbau jedoch keine Haftung.

(4) Keinesfalls haf tet  Schwab Maschinenbau für Schäden, d ie aus nachfol-
genden Gründen entstanden sind :  ungeeignete oder unsachgemäße Ver-
wendung, fehlerhaf te Montage bzw.  Inbetr iebsetzung  durch den Käufer
oder Drit te,  natürliche Abnutzung , fehlerhaf te oder unsachgemäße Be-
hand lung, ungeeigneter Bet riebsmit tel,  Austauschwerkstof fe,  mangelhafte
Bauarbeiten,  chemische, elekt rochemische oder elekt rische Einf lüsse, so-
fern sie nicht  auf  ein Verschulden von Schwab Maschinenbau zurückzufüh-
ren sind .

(5) Die Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass er seinen ge-
setzlichen Untersuchungs- und Rügepf lichten (§§ 377, 381 HGB) nachge-
kommen ist .  Bei Baustof fen und anderen,  zum Einbau oder sonst igen Wei-
terverarbeitung best immten Waren hat eine Untersuchung  in jedem Fall
unmit telbar vor der Verarbeitung zu erfolgen. Zeig t  sich bei der Lieferung ,
der Untersuchung  oder zu irgendeinem späteren Zeitpunkt  ein Mangel,  so
ist  Schwab Maschinenbau hiervon unverzüg lich schrif t lich Anzeige zu ma-
chen.  In jedem Fall sind  of fensicht liche Mängel innerhalb von fünf  Arbeits-
tagen ab Lieferung  und bei der Untersuchung  nicht  erkennbare Mängel in-
nerhalb der g leichen Frist  ab Entdeckung schrif t lich anzuzeigen. Versäumt
der Käufer d ie ordnungsgemäße Untersuchung  und/oder Mängelanzeige,
ist  d ie Haftung von Schwab Maschinenbau für den nicht  bzw.  nicht  recht-
zeit ig  oder nicht  ordnungsgemäß angezeig ten Mangel nach den gesetzli-
chen Vorschrif ten ausgeschlossen.

(6) Ist  d ie gelieferte Sache mangelhaft ,  kann Schwab Maschinenbau zu-
nächst wählen, ob Nacherfüllung durch Beseit igung des Mangels (Nach-
besserung) oder durch Lieferung  einer mangelf reien Sache (Ersatzliefe-
rung) geleistet  wird .  Das Recht ,  d ie Nacherfüllung unter den gesetzlichen
Voraussetzungen zu verweigern,  bleibt  unberührt .
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(7)  Schwab Maschinenbau ist  berecht ig t ,  d ie geschuldete Nacherfüllung
davon abhängig  zu machen, dass der Käufer den fälligen Kaufpreis be-
zahlt .  Der Käufer ist  jedoch berecht ig t ,  einen im Verhältnis zum Mangel
angemessen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten.

(8) Der Käufer hat Schwab Maschinenbau d ie zur geschuldeten Nacherfül-
lung erforderliche Zeit  und Gelegenheit  zu geben, insbesondere d ie bean-
standete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der Ersatzlie-
ferung  hat  der Käufer d ie mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vor-
schrif ten an Schwab Maschinenbau zurückzugeben. Die Nacherfüllung be-
inhaltet  weder den Ausbau der mangelhaften Sache noch den erneuten
Einbau,  wenn Schwab Maschinenbau ursprüng lich nicht  zum Einbau ver-
pf lichtet  war.

(9) Die zum Zwecke der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Auf -
wendungen, insbesondere Transport -,  Wege, Arbeits-  und Materialkosten
sowie ggf.  Ausbau- und Einbaukosten träg t  bzw.  erstat tet  Schwab Ma-
schinenbau nach Maßgabe der gesetzlichen Regelung, wenn tatsächlich
ein Mangel vorlieg t .  Andernfalls kann Schwab Maschinenbau vom Käufer
d ie aus dem unberecht ig ten Mangelbeseit igungsverlangen entstandenen
Kosten (insbesondere Prüf- und Transportkosten) ersetzt  verlangen, es
sei denn, d ie fehlende Mangelhaf t igkeit  war für den Käufer nicht  erkenn-
bar.

(10) In d ringenden Fällen,  z.B.  bei Gefährdung der Bet riebssicherheit  oder
zur Abwehr unverhältnismäßiger Schäden, hat der Käufer das Recht ,  den
Mangel selbst  zu beseit igen und von Schwab Maschinenbau Ersatz der
hierzu objekt iv erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. Von einer der-
art igen Selbstvornahme ist  Schwab Maschinenbau unverzüg lich,  nach
Mög lichkeit  vorher,  zu benachr icht igen. Das Selbstvornahmerecht besteht
nicht ,  wenn Schwab Maschinenbau berecht ig t  wäre,  eine entsprechende
Nacherfüllung nach den gesetzlichen Vorschrif ten zu verweigern.

(11) Wenn d ie Nacherfüllung fehlgeschlagen ist  oder eine für d ie Nacher-
füllung vom Käufer zu setzende angemessene Frist  erfolg los abgelaufen
oder nach den gesetzlichen Vorschrif ten entbehrlich ist ,  kann der Käufer
vom Kaufvert rag  zurücktreten oder den Kaufpreis mindern.  Bei einem un-
erheblichen Mangel besteht jedoch kein Rücktrit tsrecht .

(12) Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw.  Ersatz vergeblicher
Aufwendungen bestehen auch bei Mängeln nur nach Maßgabe von § 8 und
sind  im Übrigen ausgeschlossen.

§ 8 Sonstige Haftung

(1)  Soweit  sich aus d iesen allgemeinen Verkaufs-  und Lieferbed ingungen
einschließlich der nachfolgenden Best immungen nichts anderes erg ibt ,
haf tet  Schwab Maschinenbau bei einer Ver letzung  von vert rag lichen und
außervertrag lichen Pf lichten nach den gesetzlichen Vorschrif ten.

(2) Auf  Schadensersatz haftet  Schwab Maschinenbau – g leich aus wel-
chem Rechtsg rund  - im Rahmen der Verschuldenshaf tung bei Vorsatz und
grober Fahrlässigkeit .  Bei einfacher Fahrlässigkeit  haf tet  Schwabmaschi-
nenbau, vorbehalt lich gesetzlicher Haftungsbeschränkungen (z.B.  Sorg falt
in eigenen Angelegenheiten;  unerhebliche Pf lichtverletzung),  nur

a) für Schäden aus der Ver letzung  des Lebens,  des Körpers oder der Ge-
sundheit ,

b) für Schäden aus der Ver letzung  einer wesent lichen Vertragspf licht
(Verpf lichtung, deren Erfüllung d ie ordnungsgemäße Durchführung  des
Vertrags überhaupt  erst  ermöglicht  und auf deren Einhaltung der Ver-
t ragspartner regelmäßig  vert raut  und vert rauen darf );  in d iesem Fall ist  d ie
Haftung von Schwab Maschinenbau jedoch auf  den Ersatz des vorherseh-
baren,  typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.

(3)  Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten auch
bei Pf lichtverletzungen durch bzw.  zugunsten von Personen,  deren Ver-
schulden Schwab Maschinenbau nach gesetzlichen Vorschrif ten zu vert re-
ten hat.  Sie gelten nicht ,  soweit  Schwab Maschinenbau einen Mangel arg -
list ig  verschwiegen oder eine Garant ie für d ie Beschaf fenheit  der Ware
übernommen hat und für Ansprüche des Käufers nach dem Produkthaf-
tungsgesetz.

(4) Wegen einer Pf lichtverletzung , d ie nicht  in einem Mangel besteht ,  kann
der Käufer nur zurücktreten oder künd igen, wenn Schwab Maschinenbau
die Pf lichtverletzung  zu vert reten hat .  Ein f reies Künd igungsrecht  des
Käufers (insbesondere gemäß §§ 650, 648 BGB) wird  ausgeschlossen. Im
Übrigen gelten d ie gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen.

§ 9 Verjährung

(1)  Abweichend  von § 438 Abs. 1 Nr.  3 BGB beträg t d ie allgemeine Ver-
jährungsf rist  für Ansprüche aus Sach- und Rechtsmängel ein Jahr ab Ab-
lieferung . Für den Fall,  dass d ie gelieferte Ware im Mehrschichtbetrieb
eingesetzt  wird ,  verkürzt  sich d ie Gewährleistung auf sechs Monate.  So-
weit  eine Abnahme vereinbart  ist ,  beg innt d ie Ver jährung  mit  der Abnah-
me.
(2) Handelt  es sich bei der Ware jedoch um ein Bauwerk oder eine Sache,
d ie entsprechend  ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk ver-
wendet worden ist  und dessen Mangelhaf t igkeit  verursacht hat  (Baustof f ),
beträg t d ie Ver jährungsf rist  gemäß der gesetzlichen Regelung fünf Jahre

ab Ablieferung  (§ 438 Abs. 1 Nr.  2 BGB).  Unberührt  bleiben auch weitere
gesetzliche Sonderregelungen zur Ver jährung  (insbesondere § 438 Abs 1.
Nr.  1,  Abs. 3,  §§ 444, 445b BGB).
(3) Die vorstehenden Ver jährungsf risten des Kauf rechts gelten auch für
vert rag liche und außervertrag liche Schadensersatzansprüche des Käufers,
d ie auf  einem Mangel der Ware beruhen,  es sei denn d ie Anwendung der
regelmäßigen gesetzlichen Ver jährung  (§§ 195, 199 BGB) wird  im Einzel-
fall zu einer kürzeren Ver jährung  führen.  Schadensersatzansprüche des
Käufers gemäß § 8 Abs. 2 S.  1 und S.  2a sowie nach dem Produkthaf-
tungsgesetz verjähren jedoch ausschließlich nach den gesetzlichen Ver-
jährungsf risten.

§ 10 Rechtswahl und Gerichtsstand

(1)  Für d iese allgemeinen Verkaufs-  und Lieferbed ingungen und d ie Ver-
t ragsbeziehung zwischen Schwab Maschinenbau und dem Käufer g ilt  das
Recht  der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss internat ionalen
Einheitsrechts,  insbesondere des UN-Kauf rechts.

(2) Ist  der Käufer Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuchs,  jurist ische
Person des öf fent lichen Rechts oder ein öf fent lich-recht liches Sonderver-
mögen, ist  ausschließlicher – auch internat ionaler – Gerichtsstand für alle
sich aus dem Vertragsverhältnis unmit telbar oder mit telbar ergebenden
Streit igkeiten der Geschäftss itz von Schwab Maschinenbau.  Entsprechen-
des g ilt ,  wenn der Käufer Unternehmer im Sinne von § 14 BGB ist .
Schwab Maschinenbau ist  jedoch in allen Fällen berecht ig t ,  Klage am Er-
füllungsort  der Lieferverpf lichtung gemäß d iesen allgemeinen Vertragsbe-
d ingungen bzw.  einer vorrang igen Individualabrede oder am allgemeinen
Gerichtsstand des Käufers zu erheben.  Vorrang ige gesetzliche Vorschrif -
ten,  insbesondere zu ausschließlichen Zuständ igkeiten,  bleiben unberührt .


